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Das besondere Praktikum im Werra-Meißner-Kreis:  

„Lernpartnerschaft in den SPS“

Lehrerausbildung soll die Praxis verstärkt einbeziehen! Damit wird der Teil der Lehrer/innenausbildung gekennzeichnet, den die Universität Kassel, Abteilung „Schulpraktische Studien“, in Kooperation mit dem Studienseminar Eschwege auch im Werra-Meißner-Kreis verstärkt umsetzen möchte. In Zusammenarbeit mit der Lernwerkstatt des Studienseminars Eschwege sollen künftig Praktika an Schulen des Werra-Meißner-Kreises eingerichtet, begleitet und ausgewertet werden. 

An den Praktikumsschulen unterstützen sich Referendare/innen und Studenten/innen auf der Planungs-, Beobachtungs-, Durchführungs- und Reflexionsebene von Unterricht und bilden zusammen mit den Mentoren eine Lernpartnerschaft. Studenten/innen haben die Möglichkeit, auch Kontakt zu Ausbildern/innen des Studienseminars Eschwege zu bekommen und sollen darüber erfahrungsorientierte Einsichten in die Ausbildungsstrukturen und Inhalte der zweiten Phase erhalten. 

Das Studienseminar Eschwege beteiligt sich an einem vorbereitenden Seminar durch Vorstellung der Ausbildungsstrukturen und Inhalte und steht beratend für Praktikanten/innen im Rahmen der regelmäßigen Unterrichtsbesuche bei Referendaren derselben Schule sowie der Lernwerkstattarbeit zur Verfügung.

Für Praktikanten/innen stehen die geöffneten Seminare des Aus- und Fortbildungsprogramms der Lernwerkstatt des Studienseminars als Ausbildungsangebot zur Verfügung, das als Portfolioeintrag bestätigt werden kann. Darüber hinaus können Unterrichtsvorhaben in den Praktika initiiert und beratend begleitet werden. Unterrichtsergebnisse sollen in den Lernwerkstätten (z.B. Grundschulwerkstatt) der Universität Kassel oder in der Lernwerkstatt des Studienseminars Eschwege veröffentlicht bzw. ausgestellt werden. Diese Veröffentlichungen können die Praxis der üblichen Praktikumsberichte sinnvoll ergänzen. In Absprache mit den Praktikumsbeauftragten und der Fachbegleitung durch das Studienseminar können dabei neue Formen der reflexiven Praktikumsbearbeitung angestrebt werden (Ausstellungsform, Arbeitsmaterialkonzept für eine didaktische Kiste, IT-gestützte Nachbereitung und Ausstellung auf der Internetseite der Lernwerkstatt bzw. im „Forum“ des Studienseminars).  Eine mögliche Beteiligung an der Lehrerfortbildung ist in Absprache mit der Lernwerkstatt Eschwege ebenfalls möglich. 

Zu einer „Lernpartnerschaft“ gehört es außerdem, Einblick in kooperierende Ausbildungssysteme und ihre Arbeit zu erhalten und diesen zu reflektieren. In diesem Zusammenhang sollen Studierende im Rahmen des Praktikums „Schulpraktische Studien“ folgende Einrichtungen erkunden und erste Arbeitserfahrungen als Pädagogen sammeln: 

· Schule als Ort des Unterrichtens, Betreuens, Erziehens, und Beratens;

· Studienseminar als Stätte der Fortsetzung von Ausbildung in der zweiten Ausbildungsphase;

· Lernwerkstatt des Studienseminars Eschwege als Studienstätte, die Ausbildung in der zweiten Phase und Fortbildung in der dritten Phase zusammen führt;

· Einrichtungen des Werra-Meißner-Kreises, die Kooperationspartner des Studienseminars oder der Lernwerkstatt des Studienseminars sind (Schulamt, schulpsychologischer Dienst, Schulbauernhof...);

· Möglichkeit der Beteiligung an: Grundschultag, Winterwerkstatt, Veranstaltungen an außerschulischen Lernorten im Rahmen der Angebote des Lernwerkstattprogramms.

Dadurch werden, zusätzlich zu den bekannten Zielsetzungen der Schulpraktischen Studien, folgende Ziele verfolgt:

1. Transparenz in den vollständigen Ausbildungsgang der ersten und zweiten Phase durch Kontaktaufnahme zu einem Studienseminar;

2. Teamorientiertes Lernen und Arbeiten in teamgemischten Gruppen (Studierende und Referendare);

3. Anforderungsorientierung durch Abgleich des individuellen Ausbildungs- und Kompetenzstands mit Referendaren/innen;

4. Systembezug und Kennen lernen des Anforderungsprofils des Studienseminars Eschwege als ein Studienseminar mit folgender Profilkurzbeschreibung: Studienseminar mit

· angegliederter Studienstätte (Lernwerkstatt),

· IT-gestützten Kommunikations- und Ausbildungsstrukturen,

· projektbezogenen Wahlpflichtmodulen (musische Grundlagen, Eine-Welt-Pädagogik, Technik in der Grundschule-Konzept incl. Verkehrserziehung, kollegiale Beratung, Vorbereitung auf Umsetzung von Unterricht in außerschulischen Lernorten, Kompetenzaufbau für Klassenfahrten und Klassenfeiern, Natur- und Waldpädagogik), 

· vielen Kooperationspartnern,

· besonderen Examensarbeiten im Rahmen des Seminarprofils und eines darauf abgestimmten Beratungskonzepts.

5. Daraus ableitend Zielsetzungen für den Aufbau praxisrelevanter Kompetenzen als Voraussetzung für erfolgreiches Lernen und Lehren in der zweiten Phase der Ausbildung; 

6. Aufbau von Kontakten zu virulenten Partnern für Schulen und Ausbildung im Werra-Meißner-Kreis.

Das Studienseminar Eschwege bietet im Rahmen einer institutionsübergreifenden Kooperation nach Maßgabe des aktuellen Lehrerbildungsgesetzes und seiner UVO 2005 besonders engagierten Studenten/innen im Rahmen der möglichen Kapazitäten eine Lernpartnerschaft im Praktikum „Schulpraktische Studien“ an, die sich an den o.g. Kriterien ausrichtet. Dabei werden Schulen des Werra-Meißner-Kreises als Praktikumsorte ausgewählt, an denen Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst möglichst schulfachbezogen zu den Studienfächern der Studierenden eingesetzt sind. Die Einwilligung der betreffenden Schulen und deren Gremien ist dabei durch die Universität, Abteilung SPS, einzuholen! Das Studienseminar Eschwege steht für weitere Informationen gerne unterstützend zur Verfügung.

Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst werden durch das Studienseminar Eschwege informiert und beraten. Dabei soll die Zustimmung zur Zusammenarbeit auf freiwilliger Basis erfolgen!

Es wird von den Studierenden erwartet, dass sich neben den üblichen Rollenkompetenzen, z.B. Vorbildfunktion als Pädagoge, ein besonderes Interesse am Lehrberuf durch Bereitschaft zu intensiver und kooperativer Mitarbeit sowie empathischer Kollegialität ausdrückt. 
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